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Nicht weiter Angst schüren, sondern die Menschen aufklären, beraten und unterstützen!
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Das angeführte Zitat von Herrn Öz-
demir, in dem er Impfskeptiker mit 
denen vergleicht, die behaupten, die 
Erde sei eine Scheibe, ist sicher nicht 
angebracht. Berechtigt sind aber die 
Ängste und Zweifel von Menschen, 
die diese aufgrund von körperlichen 
und psychischen Beeinträchtigun-
gen hegen. Hier sollte die Aufgabe 
darin bestehen, diese Menschen zu 
beraten und dem Bremer Beispiel zu 
folgen.
Das Nahebringen des Impfangebo-

tes, die Ansprache und Beratung vor 
Ort haben sicher dort viele Ängs-
te genommen und zu der höchsten 
Impfquote in Deutschland beigetra-
gen. Dagegen sind die vom Leser-
briefschreiber aufgeführten Argu-
mente zu hinterfragen.
1. Das Recht auf körperliche Unver-
sehrtheit wird oft von Impfskepti-
kern aufgeführt. Haben nicht auch 
Geimpfte das gleiche Recht, in-
dem sie sich vor den Auswirkungen 
der Krankheit schützen wollen? Wie 
sieht es aus mit dem Recht auf medi-
zinische Behandlung für Krebskran-
ke, die nicht stattfinden kann auf-ke, die nicht stattfinden kann auf-ke, die nicht stattfinden kann auf
grund fehlender Kapazitäten durch 

ungeimpfte stationäre Patienten?
2. Die nachlassende Wirkung der 
Impfung nach vier bis sechs Mona-
ten wird angeführt, der nachgewie-
sene Impfschutz in dieser Zeit wird 
vernachlässigt.
3. Die zunehmende Zahl der Impf-3. Die zunehmende Zahl der Impf-3. Die zunehmende Zahl der Impf
durchbrüche wird angeführt. Die 
weitaus schwächeren Verläufe der 
geimpften Infizierten gegenüber den 
Nichtgeimpften werden nicht er-
wähnt.
4. Es werden Verdachtsfälle von 
schwerwiegenden bis tödlichen Ne-
benwirkungen aufgeführt, zudem 
mögliche Langzeitfolgen. Diese Be-
denken müssen ernst genommen 

und weiter erforscht werden, bis hier 
ernstzunehmende Ergebnisse vor-
liegen.
5. Es wird von Verdachtsfällen und 
möglichen Folgen gesprochen. Die 
Todesfälle, schweren Erkrankungen 
und Langzeitschäden – ob mit oder 
in Verbindung mit Corona – sind 
aber keine Verdachtsfälle. Sie sind 
nicht zu leugnen und nachgewiesen.
7. Die Zeugen aus den Pflegeberufen 
und Intensivstationen sind auch kei-
ne Verdachtsfälle und Möglichkei-
ten. Sie sind bittere Realität.
Deswegen: Nicht weiter Angst schü-
ren, sondern die Menschen aufklä-
ren, beraten und unterstützen! Es 

gibt bei fast allen Medikamenten 
mögliche Nebenwirkungen. Man 
kann diese aber mit Behandlun-
gen abschwächen oder eleminieren. 
Hierüber muss aufgeklärt werden. 
Noch eine Anmerkung: Die Medi-
zin rettet täglich zigtausende Men-
schenleben. Auch ist es ihr zu ver-
danken, dass sich das Menschenal-
ter stetig erhöht. Ist es nun logisch, 
dass sich Mediziner aktuell und im 
Höchststand ihrer Möglichkeiten ge-
gen das Wohl der Menschheit rich-
ten?
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Möhren
statt Böller
Wieder ein Silvester ohne Böl-
ler und Raketen. Da hilft es auch 
nichts, ins benachbarte Luxem-
burg zu fahren, um welche zu kau-
fen. Denn: Zünden darf man sie 
hierzulande nicht.
Karikaturist Roland Grundhe-
ber hat da einen Vorschlag: Möh-
ren statt Böller! Und danach gibt’s 
Möhrensuppe.
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Vorbild 
Deutschland
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Vom kultivierten Wahlkampf und 
der folgenden Regierungs-Überga-
be könnte die Welt von Deutsch-
land was lernen.
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Koalition 
muss härter 
durchgreifen
$PSPOB�1PMJUJL

;VN�"SUJLFM�u%JF�(FCVSUTTUVOEF�
FJOFT�$PSPOB�,BO[MFSTh�	57�WPN�
����%F[FNCFS
�VOE�u#VOE�VOE�-ÃO-
EFS�VOUFS�)BOEMVOHTESVDLh 	57�
WPN�����%F[FNCFS
��

Alt-Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel ist mit einem Zapfenstreich 
aus 16 Jahren Regierungsarbeit 
verabschiedet worden. Sie hin-
terlässt der neuen Regierung im-
mense Aufgaben, besonders die 
Corona-Krise. Uns erschüttern 
täglich neue Meldungen Regelun-
gen 2G, 2Gplus, Kontaktbeschrän-
kungen, Delta-Variante, Omikron-
Variante.
Wer weiß, was da noch alles folgt? 
Medien wie Fernsehen, Rundfunk 
und die Zeitungen sind voll von 
diesen aus meiner Sicht „eiwei-
chen“ Regelungen, die auch noch 
immer zu spät kommen. Aber von 
der Regierung traut sich keiner, 
ein Machtwort zu sprechen, um 
klare Regelungen zu treffen.
Es kann doch nicht sein, dass eine 
Minderheit von Impfgegnern un-
ser Volk von 80 Millionen Einwoh-
nern sozusagen „regiert“ bezie-
hungsweise „knebelt“. Wo leben 
wir denn? Jede „Bananen-Repub-
lik“ wird besser regiert, finde ich.
Die neue Ampel-Regierung muss 
rigoroser durchgreifen: mit der 
Einführung der Impfpflicht, mit 
Maßnahmen bei Demos oder Be-
drohungen. Auch wenn es einigen 
Koalitionspartnern nicht gefällt, 
sollten sie „über ihren Schatten“ 
springen. Das ist Demokratie zum 
Wohle des gesamten Volkes.
Die Ungeimpften sollten zur Ver-
antwortung gezogen werden für 
die Folgekosten, die durch ihre 
Uneinsichtigkeit entstehen. So 
hart es klingt, aber anders kriegen 
wir die Corona-, Delta- und Omi-
kron-Wellen nicht gestoppt. Die 
derzeitigen Regelungen erzeu-
gen nur noch mehr Frust, und das 
Vertrauen zur Regierung schwin-
det immer mehr.
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Frau Dreyer weiß 
nicht, was sie tut
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Ich glaube, Frau Dreyer weiß 
nicht, was sie tut! Sie hat das Kon-
zert mit Guildo Horn mit rund 
1000 Zuhörern stattfinden las-
sen und auf der anderen Seite 
(TV vom 23. Dezember) den Men-
schen vorgeschrieben, was sie zu 
tun, vielmehr, was sie zu lassen 
haben. Sorry, ich kann die Poli-
tik schon lange nicht mehr ernst 
nehmen!
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Kirche sollte ihr Vermögen mit den Opfern teilen
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Schon sehr bemerkenswert, die 
Ausgabe des Volksfreunds vom 14. 
Dezember. Rechts auf Seite 3 steht 
ein Artikel zum Cybercrime-Pro-
zess, hohe Haftstrafen, „nach mehr 
als einem Jahr [...] bandenmäßig 
Beihilfe zu 249.000 Straftaten [...] 
einzigartig schon allein wegen sei-
ner schieren Dimension [...] mehr 
als 100 Zeugen wurden gehört [...] 
227 Folgeverfahren und mehr als 
150 Festnahmen“. Links auf Sei-

te 2 steht ein Artikel mit dem Ti-
tel  „Wieviel Missbrauch gab es im 
Bistum Trier?“, nach elf Jahren be-
ruft der Missbrauchsbeauftrag-
te eine ehrenamtliche Kommissi-
on, die „wahrscheinlich Ende der 
Woche eine Studie in Auftrag ge-
ben wird mit dem Ziel, einen ers-
ten Überblick über das Ausmaß 
von Missbrauchsfällen im Bistum 
Trier zu bekommen [...] bei wem 
sei noch nicht endgültig entschie-
den [...] erster Zwischenbericht der 
Kommission im Zeitraum zwischen 
einem halben und einem Dreivier-
teljahr [...] drei Einzelfälle von der 
Kommission bereits eingehender 
betrachtet“. Das ist weniger reiße-

risch als im Spiegel, aber nicht we-
niger beeindruckend. Als Trierer 
(Noch-)Katholik ist das definitiv ein 
Grund zum Fremdschämen, ge-
nauso wie der Bischof-Stein-Platz, 
der offenkundig schon längst hätte 
umbenannt werden müssen.
Was mich zum Austreten bewegt: 
Wie stellt sich die katholische Kir-
che denn ihre Kernaufgabe der 
Seelsorge konkret vor, wenn sie so 
komplett versagt bei der Betreu-
ung der Opfer? Dieses Versagen 
macht die Opfer Krimineller (Ange-
stellter) der Kirche meines Erach-
tens zu Opfern der katholischen 
Kirche als solcher, und es stellt sie 
in ihrer Inkompetenz bloß. Abge-

sehen davon, dass hier aus meiner 
Sicht Amateure Gehälter wie Voll-
profis erhalten: Mit welchem Recht 
beharrt eine Kirche, die antimate-
rialistisch sein will, darauf,dass sie, 
auch wenn sie in Deutschland im-
mer mehr Mitglieder verliert – seit 
der Wiedervereinigung schon ein 
Viertel und jährlich seit 2018 dop-
pelt so viele wie früher – ihr Vermö-
gen behält, anstatt ihren Opfern ei-
nen angemessenen Teil abzuge-
ben? Meine für 2022 geschätzte 
Kirchensteuer habe ich jedenfalls 
an „Missbit“ überwiesen.
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Verlängerung der Ferien könnte das Infektionsgeschehen deutlich herunterfahren
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Die Entscheidungsträger drücken 
sich in der Corona-Pandemie vor 
bitter notwendigen Entscheidun-
gen. Dabei sind Kontaktreduzie-
rung und Schutz die einfachen 
Zauberworte! 
Die Gastronomie und Hotellerie 
funktionieren, die Zuschauerzahl 
bei Fußballspielen wurde endlich 
reduziert, aber zu wenig kontrol-
liert (Anm. der Red.: Bei überregi-
onalen Sportveranstaltungen sind 
inzwischen sogar keine Zuschau-

er mehr erlaubt), der Einzelhandel 
reißt sich den A ... auf, Behand-
lung und Pflege sind am Limit, 
aber laufen noch, Arbeitsstätten 
werden kontrolliert, ob sie kont-
rollieren (so ein bisschen), Groß-
veranstaltungen fallen aus ....
Aber was passiert in Schulen und 
Kitas (außer Tests)? Wieder nichts! 
Das Mindeste wäre Hybridun-
terricht oder eine Aufteilung der 
Schülergruppen auf Vormittag 
und Nachmittag, wenn die Raum-
größe und/oder die Art der Beför-
derung für die Virus-Übertragung 
förderlich sind. Aufsichten wären 
im Bus auch eine tolle Idee, aber 
dafür fühlt sich das Ministerium 

im Bereich Transport ja nicht zu-
ständig. 
 Na ja, Luftfilter für Schüler gibt es 
laut Antrag nur bei kaum zu öff-
nenden Fenstern oder in ähn-
lichen Ausnahmefällen. In Par-
lamenten stehen die Teile seit 
Monaten. Trennwände, Gurgellö-
sungen, funktionierende Ko-
hortenregelungen, coolen Out-
door-Unterricht oder Projektar-
beit wage ich ja schon gar nicht 
mehr vorzuschlagen. 
Die Verlängerung der Ferien bun-
desweit um eine oder zwei Wo-
chen könnte das Infektionsge-
schehen nochmal deutlich herun-
terfahren. Die Riesen-Inzidenzen 

kommen halt in der Gruppe der 
Fünf- bis 14-Jährigen vor, in man-
chen Kreisen sogar weit über 
1000.
Wird erst wieder reagiert, wenn 
es mit Omikron zu spät ist? Liebe 
Entscheidungsträger, guckt mal 
bitte, bitte in die Modellierung 
rein! Es ist keine gute Zeit für eine 
Weihnachtspause, liebe Politiker! 
Wie war das nochmal mit dem 
„Schaden abwenden“? Ist doch 
nicht so lange her. 
Entscheidet! Sinnvoll! Jetzt!
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